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Graphische Thesenblätter für Gt etier
Von olfzang Se1itz ugZzsburgz

In den me1lsten Klöstern un Stiften uUuNnseTrTes Ordens en sich, me1lst
wen1g beachtet, 1n graphischen ammlungen oder als ekoratiıver Wand-
chmuck oroisformatige Druckgraphiken als bleibender Niederschlag aka-
demischer Festlichkeiten, kündend VO  a} den Ergebnissen feierlicher Dispu-
tatıonen, die den SC eINes Universitätsstudiums etien Die SUSC-
nannten Thesenblätter.

Es sind 1es orofße (FoLlioformat bis übergro(fse (6-fach-Folio ruckgra-
phische Blätter, die sich 1m Laufe des 161583 s aus einfachen Einblatt-
drucken ohne bildliche Darstellung ber vorgedruckte Formularıen 1mM
18 An Kunstwerk des Graphischen Thesenblattes entwickelten, die
VOTI em 1ın der suddeutschen Metropole der graphischen unste, 1n der
freien Reichsstadt ugsburg, 1ıne noble Ööhe erreichen konnten. Die ort
ansäassıgen Künstlerfamilien katholischer und evangelischer Konfession,
w1e Kilian, olfgang, elss, Haıd, Herz, Rugendas, Bergmüller, Klauber
5 el chufen grofßartige Kunstwerke, die gCch der eringen Auflage, ın
der sS1e erschienen sind, Rarıssima geworden Sind. Die Bildvorlagen be-
OsCmH die Augsburger Stecher, SOWeIlt S1e nıcht selbst als Inventoren aufge-
treten sind, teils VO  - Künstlern, die der Auftraggeber beistellte (z JOo-
ann Friedrich Pereth für Salzburger Thesen), teils wählten S1e passende
Themen ach den grofßen italienischen, flämischen un französischen Ba-
rockmalern Rubens, Correg1o0, Lorrain, Van VE oder S1e wandten siıch

die Kunstakademie ın ugsburg (Bergmüller). äufig entstanden die
Thesenblattdarstellungen auf den gezlelten Wunsch des Auftraggebers, der
dem techer (wıie Vorzeichner) n das Programm des Bildes vorschrieb.
Dadurch wurde 1n vielen Ihesen i1ne eNOTINE VO  - theologischen,
ikonographischen, emblematischen un historischen TIThemen zugrunde BE-
legt In manchen Klosterarchiven Ssind och die Briefwechsel zwıschen den
Prälaten und den Augsburger Künstlern aufbewahrt, die neben den finan-
1ellen Vereinbarungen auch die Bildinhalte betreffen

Während 1m die Masse der Blätter für jeden einzelnen Fall AT
wendig konzipiert und kostspielig ausgeführt wurde, OZUSAgCIl als MHe-
senblätter nach Maljs, bieten 1m die erleger fertige Motive d die
LU och mıiıt dem 1INAaAruc versehen werden mulßfsten. Diese konfektionierten
Blätter etizten sich, da S1e illıgerJ offensichtlich schnell JITC. un
beherrschen VOT em ın der opätzeit den Markt Die Thesenblätter
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edacht ZUT Bekanntmachung der Abschluffeierlichkeiten un:! als Anden-
ken das Ere1ign1s. Der Auftraggeber (Defendent, Kloster, Universität)
versandte die Blätter als Einladung Z Teilnahme der Disputationsfeier

Verwandte, Öörtliche Grundherren, benac  arte Klöster oder Adelige,
natürlich den GGöNnNner und die Studienkollegen. Da sich u für
amalige /eiten respektable Kunstwerke andelte, sowochl Was künstler1-
sche Qualität als Format etrifft, wurden S1e VO  z den Empfängern erahmt
als andschmuck oder als Sammelobjekt In den graphischen Kabinetten
aufgehoben DIie eringen Auflagen un das bei der Aufbewahrung CHMD-
1 Grofisformat einerseıts, die Verluste bei der Säkulariısation ande-
rerse1ts, en die Thesenblätter wertvollen, sehr seltenen, oft K.Ü: ın
einem Exemplar vorhandenen Sammelobjekten werden lassen, die 1m
Kunsthandel extrem selten angeboten werden.

Das Stift St DPeter und sSeINeEe Thesenblätter

Wıe In manchen älteren Klöstern hat sich auch 1n GSt etier 1ne Anzahl
VO  > Thesenblättern erhalten. Unter den In der ammlung des Klosters be-
wahrten Blatt Gro{isgraphik sind insgesamt graphische Thesenblätter
vorhanden. S1e sind 1mM wesentlichen als Dedicationsexemplare das
Kloster gekommen. 1ne bestimmte Mag auch das Amt des jeweiligen
Abtes VOIL Gt DPeter als Assıstens perpetuus 1m Präsidium der Unıiversıtät
alzburg 1ne Rolle gespielt en ach (Jrt der Disputation geordnet sind

aus alzburg (8 Blatt), Ettal (2 Blatt), St Lambrecht (1 Blatt), Engelszell
(1 Blatt), Prag (4 Blatt), Wıen (2 Blatt), Freiburg/Breisgau (1 Blatt) ach
den beteiligten Orden geordnet sind Benediktiner 13) (istercienser (1)
Servıiten (1), Jesuiten (3) und Augustiner Eremiten (1) Zeitlich sind S1€e wI1e
01g verteilt. AÄAts dem (& Blatt 1672+1682+ 1689); (16 Blatt
VO  aD} 1718-1770).
en diesen Thesenblättern besitzt das Stift och 100 Hypozraphische

FEinblattdrucke 1n verschiedenen figürlichen Rahmen (teils Holzschnitt, teils
Kupferstich). Diese Drucke sind keine Thesenblätter 1mM eigentlichen SIND;
sondern Formulare, auf denen alle Namen der jeweiligen Kandidaten anıf=
geführt wurden, die das Studium bzw. eınen Studienabschnitt beendet
hatten, un die offensichtlich bei der Abschlußfeier ZT Verteilung kamen.
Neben den Namen der Kandidaten ist och der Name des Promotors C
Hannt. Die Bestände des osters umfassen Formulare Aaus dem Jahr 1678
un: VO  n6 (mit Lücken). olgende Professoren dus St etier C1-

scheinen als Promotoren:
Eberhard Ruedorfer Odo (suethrath (1738) Beda GSee-

HUK IE (1745), Anselm Hıntler (1757) un Vital Moes|i 1766)*

Siehe Personalien 1Im Anhang des Aufsatzes.

Abb 1582 TIThesenblatt des Carolus Schrenck VOoO  a} Notzing, 1682 OO Anrather)
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Von den Stift aufbewahrten Graphischen Thesenblättern hat LLUTL e1n

Blatt direkten Bezug St etier un! WarTr das Thesenblatt anläfslich des
philosophischen Abschlusses des Carolus chrenc VO  - Notzing” ‚V4/@}  -

St DPeter, das 1682 anläflich des 0O0-Jahr-Klosterjubiläums erschlien und
das ext un: Abbildung gaANZ auf dieses Ere1gn1s ausgerichtet ist E1ın
anderes Blatt mMuıt der Abbildung der Apotheose des ened.i erschien
anla der philosophischen Y”romotion des Salzburgers Carolus osephus

Gutrath’ August 1741 Der Promovent WarT VO  a.Conventuale
Gt DPeter als ater Kupert un jahrelang Professor für Philosophie un

Theologie der Unınversıtat alzburg
DIie Graphischen Thesenblätter mıiıt ezug Au Gtift Gt DPeter

Thesenbla 1682 des Carolus CArenc. VO  a Notzing (St Peter) mıT

Darstellung des Klosters St etier un SE1INEeT Geschichte anläfslich des
1100-Jahr-Jubiläums des osters Abb 182)

a) Text
SORHILA SAEC VL AÄRIS HONOREM IVI MPERTI EXPOSITA
Chronogramm 1682 ALMA ARCHIEP NIVERSITAITE SALISE SUB
PRAESSIDIO HONORITI AIGNER CREMIFANENSIS
SUP AUSTRIA PHILOSOPHL DOCX EIUS DE  Z GqUuE PRO-
FESS ORDINAR DOGCE CAROLO

ORD) ANIQUISSO M NerTO PE-
TITRUM HIL (3RC) DIEM
Es folgen dann die Thesen die der Disputatio zugrunde liegen WwWEel1-
chend VO ublıchen Brauch be1i Thesenblättern werden 1er die Ihesen 78)
ach Blöcken unterteilt un W arl JE CIn OC für jedes der 11 gS-
LE  - Jahrhunderte des Bestehens des Klosters und der Block für das
]  Z (1682) beginnende Jahrhundert Der IThesentext 1ST auf breitova-
len Feldern Unterrand des Blattes angebracht.

PR  NA Thesen 7VII) JE
Thesen VL X JI RAEDICAMENTA

Thesen DV PRIORUM
Thesen XXD POSTERIORUM Thesen

IThesen EX Logica
VI DUO PHYSICORUM Thesen E

VII LOFO Thesen
11 TEMPORE (TW C(COELIS

Siehe Personalien Anhang
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MOTORE Thesen XAXUHFAX KD GENE-
RATIONE O  NE ThesenVE

Thesen XLIEXELV TIhesen Ex Physica
R METAPHYSICA Thesen V NITIUM AECULI

DUODECIMI DEO Thesen SC Thesen Metaphysica |.
DIie Nennung der TIThesen SC  1e mıt dem Satz Vı X Deblto AnI1Mo Infl-
nita SuUEC e honoretVr. (Chronogramm

Der Widmungstexf befindet sich
auf eInem hochovalen der
en unteren cke des Blattes
und hat fol enden Wortlaut: GLA 0S NÜl } AA

A RIOSIS- SIME PRAESUL Norıt1-
1e1S $

57078
‚E et Bo:orum Apostole, Prımas,

Funda- FOr noster / RUPERIEKvP R/’IX—: Ad [UOS pedes 65 M Praesul ate-
NUuml provolvim(us)e U1L(US) felicı SYTO
Coeno0- hı nostrı pende Antıqultus.

ESETDENiOI Prımus ah Aeternıitate annul(us)
“  SE  DE  I COn  HL DE prodit. Iu1sque AUSPICLS ductus In

CFTa Tempore NON inter- YuptO NEeXUÜ unde-|
NOSTQ E
PE

MOS Frr CIM Saeculorum CLY- cumplexus est; erLodum. Nımırum RE p1 IMMISSUSA  N  x l est, In UU Iu prımam Sanctı- tatıs etw„d" I}
Sapıentiae, Vırtutis pf DisciplinaeL E M et  OBlg / 7 ITUCEU Y  S coep1istt, QUUTI deinde PTO-Edrmundusch

\
A

sSecultı SUNT Poster1, protraxıt DEr
nNnem getatem, Tempus, absolvet Aeter- /

\ nıtas. Ad hanc SDES nNOSEIrae et vota
INSere Catenam hanc nostram Princı-

Abb 183 Detail Aaus Abb 182 (Foto D10, QUO felıcıter ex11t et CONFra

Anrather) Temporum firma IN- IUY1AS.
Nos Tıb, QqUO OMN10 — SEra vltam

devovemus SANZUIME PYIMUS SS M0 Nomuinı [u0 geternum devotissımı Fıalız
et Chentes humiıllımı MUNAUS AS et OLIUS convent(us) etrı

Außfßer vorstehenden IThesen und Widmungstexten sind och zahlreich
Inschriften ber das Z Bild verteilt. S1ie werden 1mM Kahmen der Be-
schreibung der jeweiligen Bildpartien zıtlert

Bild Iie Abbildung des Thesenblattes besteht Aaus drei eutlhc VO1I11-

einander abgegrenzten Teilen
der realen Ansicht des Klosters mıit davor plazierten sechs allegorischen
Frauengestalten iın der linken Bildhälfte
der, die Geschichte des Klosters versinnbildlichenden doppelten
Säulenreihe mıt den Abtsnamen und Portraits und den Bildreihen 1im
Sockel und Architrav der Collonaden in der rechten Bildhälfte



874 Wolfgang Seitz

HR R  Z  G  E  amDE Ar R CF
EL3

ET  BT, mx‚’(äinäifre:‚fl';'£_c;r:n#raj
FA3 Fn  AACM  ofe  »‚g;b  e  C  SE  Hd  E,K  M} ancte  eeefiar  me  PEAyraemn  3ä  E  E Br

( Ün YIDE
s HE slnxmg};  Äré»rfia E  m gat ea Bl A EFE  S n  SC E CR ED ipinfen zrgn FÜz

EA bn d ba (D AILLS {7%
TE F7 540  Er  e gu  sSEL nEn  A  HSP  HEn  Dr

r S fzsen on Brgl Beitest ea elr rra er
IC W P PE OR

HAB
E WE A  A  2R  P

E  P SASOra  5 S
II Dn  SC  VLr DETE  Ü  z  :  ‚O TEE,  RT  "’”““%"%% H0O _/“‚  bar TER  Saa  arn JE Mafer  Xa prama gıten  1v'éä°„„%'?"‚é:;?*él"‘;g“?" an ( Rag l E  1 t KT  Arrn B  L  X  i  Fnl  ( am
EL

n OE
P r P  $f7vaa:  Ü  za  e  PE  f Orn  e  ESEBr lms;: ÖE  E  f S

ORIZEE VT
B E RS  l  ”1a"‘

Abb Detail aus Abb 182 (Foto Anrather)

die über und legenden immlichen Ebene mMı1t Heıligen S1ie wird
mıiıt der weltlichen Ebene Urc die Wıdmungstext genannten Kette
verbunden un!: reicht über die Z Bildbreite

IIie 1n Bildhälfte ze1g die bis 111S kleinste Detail ehende ogel-
schau Ansicht des Klosters St Deter des Petersfriedhofes, der Katakomben
und Teils des Domes Hınter dem Kloster das Kaiıviertel der Nonn-
berg un: USDII1IC das welıte Land kKichtung Suüden Der and-
pun. des Beschauers dürfte über dem heutigen Festspielhaus Mönchs-
berg hegen der aulıche Zustand des Klosters kann als der 1682 beste-
hende ANSCHNOMME werden Vor der Klosteransicht stehen sechs Negori-
sche Frauengestalten (von links nach echts) Die Frau linken Tan
hält ein Herz MIT 5Spruchband Hıc SOoLlus adımple die öhe GSie
dürfte die ('arıtas versinnbildlichen Die neben ihr stehende Frau MItT

Abb 155 Detail d u s Abb 182 (Foto Anrather)
N

S

Fr{ BL c o  L VDE n
Dg IO enad MC

g  S NM  d  ROr SE OE alg derat.  Ür  afi%:„.„ réw%”£‘
AT TE  SEL R  MDEZ B he  B kn C  an A e SAECOS  3E FE E B pr  &e 7E A  ./h/nn1/ama .  E ban  Ig M

VF L AF EF HT FT
S}

BED  IL Sl  DUE A za

KÄXENV
SO RE EASE ON

HDE, TI TEn
K S SEA Xı Dn CR ON E  f  Z  DE  arg HS BaE rmr

raln EL LTEA, Ag
1K MED v  PanTEtE  ®  pla  x Vlgpıg  n d  nf cl rAÄSstres. Sapae  b nn  e R  NS Al FÜRL:  Ea pa rr
SE  Fr S:
RIERNSD  bar  r  S  al  Srlr  O Sn  Z e Z  HE  FE  E LS ie tl  ©3‚K  RSMLE STUFE A  BL  5  58  8D migr  s  LE  .  S  A  raEnt; Aer da  RE CM 1rnı E  S  .  ealOTE AT EMI IDE e  D HE  TES RESE  SEA RTYr Ay TE  3 ESS HE P

X Dehlto E Mo In Infdn£taAArı ktu fa Ia BOnare r  a  e  S  4  al



Thesenblätter 8/5

Kreuzstab un:! dem Spruchband: placem SUDETOF, ihren Füßlßen eın
Weihrauchfafds, Allegorie der Frömmigkeit. Sie hält das ovale Schild mıt
dem Widmungstext den Kupert. Die dritte Frauengestalt ält ın der
Rechten eın Joch mıt Inschrift: arendo ef ferendo; S1e stellt den Gehorsam
V  a DIe vierte Frau blickt auf eın dornenumwundenes Kreuz, das S1€e 1m
Arm hält, neben dem 5Spruchband: Hu1us ad exemplum tragt Ss1e 1ne mehr-
schwänzige Geißel In der Gestalt kann INa  > die Bufse personifiziert sehen.
Di1ie Verschwiegenheit iıst sicher ın der fünften Frau angesprochen, die miıt
dem linken Zeigefinger die Schweigegebärde macht In der rechten and
hält S1e Früchte un eın Spruchband: OrYde NOT OFE Die sechste Frau ist die
legorie der Einigkeit. Das Pfeilbündel, das sS1Ee ın Händen hält, ist mıt
dem Spruchband: Unıta fortiora umwunden. Mit ihrer Rechten berührt S1e
die umfassende Kette, die einen zentralen Symbolgedanken veranschau-
liıcht Zusammentassend sind in den sechs allegorischen Frauen monastı-
sche ugenden sehen.

Die rechte Bildhälfte ze1igt Keihen miıt Je bzw gewundenen Säulen.
Jede Säule ist mıt orbeergirlanden umwunden. Dadurch entstehen bei je-
der Säule Felder, die die Nummern der Reihenfolge und die Namen
des jeweiligen Abtes tragen. Die olge beginnt mıt Nr
IUS EPIS et ab NNO Dominı 582) 1ın der untersten linken Irommel
der vorderen Säulenreihe. Darauf stehen dann die hte Nr Dann
springt die Reihenfolge auf die aule der hinteren Reihe 5—8) über, dann
wleder ach VOTIIN uUusSsSW Die Säule der vorderen Reihe rag dann
zusätzlich ZU Namen och die Portraits der etzten verstorbenen bte
Das Portrait des 1682 reglierenden Abtes Edmund ınhuber ist auf der —
ersten Irommel einer aule der hinteren Reihe, die eın Chronos gerade

konsequenten Folgeplatz der Reihenfolge innerhalb des Säulenbau-
werks efestigt. Die Säulen miıt der angefangenen versinnbildlichen
wlederum die Jahrhunderte, die der Anlafs der Jubiläumsteier Sind. Die
NscChArN Fußlße der Säulen ng den gleichen edanken wieder: AB-

MONASTERII SALISBURG UMETO per
yost MILLe

Die Sockel, auf denen die Säulenreihen stehen, sind mıiıt einer Bildreihe
und 2 Wappen geschmückt. Von links ach rechts ist sehen: Der

Kupert als Gründer der Kirche St DPeter Fundatur Ecclesia rhebung
A Erzbistum. Der Papst übergibt Arno das Pallium Fıt archiepiscopatus;
eın Priester bringt einen Reliquienschrein ZU Altar Dıtatur 6S Reliquiis;
eın Mönch übergibt dem Abt Mıtra und Urkunde Ornatur Insignıb|us | Ponti-
vicalıs; eın Mönch liest Tel Mitbrüdern Aaus einem orofßen Buch VOT Reforma-
IUr Coenobium; eın Mönch o1ıtzt 1n der Studierstube muiıt Büchern un In=
sStrumenten als 5Symbole für Wissenschaft un Kunst Universitas IUNZIE|UT |
Monaster10; das Klosterwappen mıiıt den gekreuzten Schlüsseln un der De-
V1ISe: AauUudun et apperiunt. Auf dem hinteren Sockel Martyrıum des
hl IThiemo Thıemo Martyr, Beratung VO  - mehreren Bischöfen und Abten
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Concılıum Provincıale; ine Schlachtenszene mıiıt Türken et adversa;
Wappen des Abtes Edmund InANuDer: oge Straufs miıt Hutfeisen 1m
cNAnnabe und der Devıise: Jungıitur et IUNQZIE. Darunter ist eın Chronos dabe!l,
aus Steinen das apıte für die 7zwOlfte aule meißeln. Die Steine tragen

HCO  S
die Aufschrift: Fundamıiıne firmo 7B Iurıma surgent Venturı HYAESCIUS

Die beiden Architrave ber den Säulenreihen Sind mıt elf Emblemschil-
den (davon WwWEel geschmückt. eI Schild rag ber der Abbildung
1ne Inschrift. Im Balken unter den childen ist eweils 1ıne Unterschrı1
Diese Unterschriften ergeben 1ın ihrer olge wieder einen Sinn. Jede Unter-
schrift ist Iräger eines Chronogramms, das jeder Säule das jeweilige Jahr-
hundert zuwelst. Wenn die truktur dieser kleinen Bilder auch nicht streng
den Regeln der Emblematik entspricht, kann I1a  5 doch ohl VO  a} In-
scr1pti0 Pıctura Subscriptio sprechen un die IL Anlage als Embleme
bezeichnen?. DIiese Embleme sollen LLU. wI1e O1g beschrieben werden:

Inscr1iptio auc Lemma) Pictura ildung Subscriptio (Un-
terschrift) Vordere Reihe VO  m links ach rechts:

Ab utroque decorem Florem Summa dabunt
Abtstab mıiıt chlange (Hinweis Denkmal mıit Miıtra ‘und Wappen-

auf das Attribut des hl ene schlüssel VO  zD St DPeter
etas sanCta (Chronogramm CeLsa fLoresCet (Chronogramm

100) 300)
Coelo dives LEit tegıt et decorat

egen auf zeÖö  ete uschel Abtmiuitra auf Sockel
Meer (Entstehung der Perle)® Ta Donata Corona Chrono-
Sat Dotata (Chronogramm 500) 7/00)

Semper recte Auxilio MULUO
Schachspiel miıt Figuren auf Wappen VO St Peter und der

dem Brett eıche Chance für i S Universität Pallas Athene) über
den opleler Gerechtigkeit)* Landschaft

CorDe et reCto Chrono- Fert PalLLas VPCS et opeM
900) (Chronogramm

Siehe Emblemata Handbuch ZUrT Sinnbildlichkunst des AT un VIL Jahrhun-
derts, herausgegeben VO  a Henckel un Schöne Stuttgart 1967 1976 Pag
XI des Supplements.
Detto Spalte 733

opalte 1306
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Hıntere Reihe VOIl 1n. nach rechts: Blindes
Blindes Schild C'hara CoeLo, (Charı sSsoLO YO-

CresCet (Chronogramm 200) NOSTAINUNTL 400)

Irunctati virescıt Ferunt miıta Ooronam
Geborstene Ekiche mıt frischen Granatapfe auf Tisch (Einigkeit

Pro Deo Chrono-Zweigen
DeCora stat (Chronogramm 600) 800)

Mediis SCCUTa procellis
Meereswoge bedroht oge. 1m

Nest eIa
Manet (Chronogramm

Auf den Schmalseiten der beiden Architrave ind wel welıtere nschrif-
ten Vorne: Nomuina vuent In saeculum sSaeculı erosque datura TLE -

yotes. hinten Hıs ESJO NEC metas NeC LeEMPOTA.
Das IL emblematische Programm ın den Archivtraven wird lınks VO  -

einem ovalen Schild, das eın Chronos rag und das die Abbildung der
Taufe des Bayernherzogs Uurc Kupert zeigt Sacro fonte Theodo Dux Bava-
Yae begrenzt. Rechts schliefst das Programm muıiıt eiInem zweıten ovalen
Schild mıi1t der Inschrift SeX /Vater / ] et LTernNOSs seDes saLzbVrgICa pOoSt te /
per: patres, Inter ene Aastra heatos (Chronogramm

Himmlische Sphäre. ber der beschriebenen Klosteransicht un der
symbolträchtigen Säulenkonstruktion ın der weltlichen oSphäre Ööffnet sich
In der alzZzeh Bildbreite der Blick 1ın die himmlische oSphäre. Beherrschend
ist 1er 1m linken el der hl Kupert 1m Bischofsornat, der auf olken
thront. Ihm Füilsen als Attrıbut das alzfafß Putti halten ihm ZUT Seite
Stab und Miıtra un vIier Wappenschilder rZS alzburg, Herzogtum
Bayern, Herzogtum Kärnten, Österreich)>.

Der Blick des eiligen geht nach oben P linken Bildecke Z1. he-
bräischen Gottesnamen VO  > dem eın mıiıt vielen Engelsköpfen
durchsetzter Strahlenkranz auf den Heıuigen und die links V.C} ihm Q1{-
zende Allegorie der Aeternıtas strahlt Diese SILZ 1m sternenübersäten Man-
tel mıi1t ternenkrone auf den olken und hält Mond und Sonne 1ın der lın-
ken Rechts VO hl Kupert schliefßsen sich die eiligen 1ın Reihen In
der oberen Reihe (von 1n. ach echts) St Benedictus, St Petrus,
St Paulus, St Amandus, St Ihiemo (mit Türkenschwert). In der unteren
KReihe Sr Erentrudis Nichte des Kupert und Patronin Nonnbergs),

Vitalis 1sScho VO Salzburg) St Virgilius Abt VO  > St DPeter und B1-

1E freundlicher Mitteilung VO Herrn Dr nl, dem ich für se1ine und Bera-
tung, VOT allem 1n örtlichen Fragen der Heraldik un Ikonographie, w1e für das
Z.UT Verfügungstellen der TIThesen sehr verbunden bın
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G VO  z Salzburg), St Arno, Konrad II eın Bischof mıt Buch, Schwert
un Märtyrerzweı1g un St ernar VO  - alzburg. Im Hintergrund sind
och weltere Bischöfe bzw Abhte ohne deutliche Kennzeichnung Urc
Attrıbute erkennen.

Iie dre1l Bildteile des Blattes werden 6ERS die 1im Widmungstext gc
nannte Kette (Catena verbunden. Der ext beschreibt deutlich die Funk-
H0n dieser Kette, die VO  b der rechten and der Aeternıitas (ab geternitate)
ausgeht, ber den Kupert läuft (Ihuis auspiciis) annn In empore die

Säulen, die die elf Jahrhunderte des Bestehens des osters versinnbild-
en, umschhefdst, und och den Säulenstumpf des beginnenden Sae-
culums mıi1t dem DPorträt Abt Edmunds berührt. EIf Chrono1 halten diese
Kette die Säulenreihen und ren S1e wieder zurück auf dıie
Himmelsphäre, sıe, wWwWI1Ie 1mM Widmungstext beschrieben, über den

Kupert sich be1l der Aeternitas mıt den Anfanggliedern ın der wigkeit
reffen wWIrd: Ad hanc SDES nostrae et vOta. Insere ('atenam hanc NOSTYrAM, DYINCI-
D10, qUO0 felicıter PXUtE. uch die Inschrift entlang der Kette Hınc princıpium
Non InterrVptI DVoDena aD saeC VLa neXVs Ta das Chronogramm 1682

DiIie ZzwOlf Chronos-Gestalten elf der Kette, der wölfte als Steinmetz
ın der unteren rechten cke beim Bearbeiten der Säule) SINd eın welte-
TeSs Symbol dieses immer wieder WUrC Chronogramme, Zahl der Säulen,
Grupplerung der Ihesen 1ın der Inschrift, betonten feierlichen Anlasses des
ubiläums, dessen Feler dieses Thesenblatt 1mM Oktober 1682 erschien.
DIie feierliche Dısputatio des Konventualen Carolus chrenc. VO  z Not-
ZINg, der übrigens 1m gleichen Monat sSe1INe DPrimiz ejlerte und SE
Abt VO  b Gt Peter wurde), W ar der willkommene Nla: für Abht Edmund
inhuber, das Klosterjubiläum 117e dieses Blatt betonen.

Entwertfer des Blattes WarTr der Salzburger Maler Johann TIEeAdTIC Perett
(1643—-1694). Er hat die Invention, 1ın historischer und theologischer Hin-
sicht sicherlich beraten durch die Mönche VO  z GSt Peter, Papıer SC
bracht

Der Auftrag, die Perettsche Zeichnung 1n Kupferstich umzusetzen, 21Nng
dann den bekannten Augsburger Kupferstecher COrE Andreas Wolf-
SUNS (1631—-1716), ungeachtet dessen protestantischer Religionszugehör1g-
keit Hr hat den Kupferstic auf Platten 1n der Gesamtgröße NC} 76 X 104
gestochen. BIs VOT dem Weltkrieg die Platten ın Gt DPeter och
vorhanden; jetzt sollen S1e 1m Kunsthandel eın Das in St eter vorhan-
dene Blatt ist bis jetz das einz1ge bekannte ın WwWwel Exemplaren erhal-
tene
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Thesenbla des Carolus osephus VO  > CGuttrath! mıiıt Darstellung der
Glor1ia almıı Benedicti. 1741 Abb 186)

Der Defendent, eıner Altsalzburger Adelsfamilie entstammend, wurde
VOIl selinen Eltern mıt diesem wWwanrna fürstlichen Blatt beschenkt selner
Promotion ZABE Doktor philosophiae der alzburger Universıität, als de-
TEe  m Dekan Amand uggauer Adus dem Stifte (sarsten funglerte Am

August 17271 IDie Widmung erfolgte den Kardinal Angelo Marıa
Quririni, Bischof VOIL Brixen. Wenige Monate nach dieser Promotion Irat Dok-
tor VO  > Gutrath 1n das Stift St VPeter eın und erhielt den Ordensnamen

Kupert. Er lehrte der Ima Mater Parıdiana 1n alzburg VO  -

Sund VO  -
Künstler:
Joan Carl de es  e delineavit
eonnar Heckenauer Augustae Vindel sculpsit
TO 216,0 143,5 (7 en Kupferstich. Die Platten wurden schon
1701 gestochen und als Thesenblatt 1/ wieder verwendet.
orhandene Exemplare: In den Stiften St eCter. Michaelbeuren,
St Blasien, Kremsmuüunster.

Das Blatt ist ausführlic beschrieben 1n Lindner Pırmin, Proftfefisbuch der
Benediktinerabtei Gt DPeter 1n Mitteilungen der Gesellschaf für Salzburger
Landeskunde (1906) un 1Im Katalog der Ausstellung 1500 re

Benedikt, alzburg 1980

Auf folgenden welılteren Thesenblättern, die ıIn anderen Standorten VeCeI-
wahrt werden, 1st eın personeller Bezug 7A00 Kloster Gt DPeter festzustellen:
(in zeitlicher RKeihenfolge)

Thesenblatt eorg Sigismund chifer de reysing mıt Darstellung
elner Centauren-Schlacht, 1670

Defendent: Georg1lus Sigismundus Schitfer reysıng IC
Promotor Paulus Mezger* Monachus Ord Benedicti ant1quıissımo MOoO-
nNast Petrı Salısburgz1 Philosophiae professor ordinarlus, ejusdem Faculta-
Hs PCANUS

Widmung BB Proceribus Ordinum nclhytı Archıducatus austrıae D
Anasum Ort un:! eıt alzburgz Uniwversitat (O)ktober 1670
Künstler: Umbach Oonas delin

1e Personalien 1m Anhang.
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Kıllan Bartholomeus sculps.
TO 87 en Kupferstich
Standort: ugsburg Staat- und Stadtbi  othe
Signatur Kılian Sr fol 10

Thesenbla des DPater Paris Lerchenfe (v St Peter) mıiıt Darstellung
eines ANA SAPIEN TIAEFL und des alzburger Domes 1678

Defendent: Nev Rel et OMINUS arıs A Lerchenfeldt‘( ejusdem
Monaster1 (St Peter) Professus, 6.5 eologie Candidatus
Promotor: Paulus Mezger* Ant1ıqu1issimo monasterı10 ad St Petrum 6.5
Theologiae Doctor Professor Ordinarıus Eiusdemque Facultatis JE:

Widmung: Erzbischof Maxıiımilian andolphus de uenburg VO  -

alzburg
Ort un eit alzburg Universıität eptember 1678
Künstler: Caspar SIng delineavit
eorg Andreas olfgang sculpsit
C} 1025 F5 (Mindestgröße, da beschnitten) Platten Kupferstic
Standort: Kloster Ottobeuren Sammelbände iblingen Vol Pag
Das Blatt ze1igt auch 1ın der Abbildung starken Bezug alzburg und

YASB Kloster Gt DPeter AduU:  CN dem Defendent und Praesides stammt
Neben der Abbildung des Salzburger Domes un:! der Salzburger Bis-

tumsheiligen VOT allem das Abtwappen VO  . Abt Edmund iınhuber
(Vogel Straufs) un: die Darstellung des DPetrus auf.

Thesenblatt des Ehrentreich mıiıtBonifacius Abbildung der
Scholastica, 1700

Defendent: Bonitacius Ehrentreich OSB 1n Celeberimo Imperlali [
bero Monasterı1 ad 6.5 alrıcum et afrann Auguste Vindelicorum
Promotor: Carolus chrenkh* OSB antıqu1ssımo Onaster10 S} etrı 1D1-
dem \Salzburg ] Theologiae Doctor et Professor Oordinarıius Celsissimi
Reverendissimi Principis et Cchiepiscop1 Salisburgiensis Consiliarıus Ec-
clesiasticus.

Widmung An die Scholastica
Ort un eıt alzburg Universität 1700
Künstler: Joh Caspar Gutwein, ugsburg
TO 1395 84,5 Platten Kupferstich
Standort: Kloster Oberschönefeld bei ugsburg, Kreuzgang.

Siehe Personalien 1Im Anhang.

<& Abb 186 Thesenblatt des C’arolus osephus VO  z (suttrath Kupferstich nach Johann
arl VO  - Reselteld VO  3 Leonhard Heckenauer, 1701 (Foto Anrather)
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Thesenbla der Fr Nicolaus Schiz VO  - Kloster Ettal muiıt Abbildung des
FEttaler Gnadenbildes, 1700

Defendent: Multum ec Rel Doctissimus Nicolaus Schliz
(35 1ın Monaster1o ad Beatam Virginem Ettalensem profes-
SuS$S Promotor: Carolus Schrenckh } ().5 antıqu1ssımo Monaster10

etn ibidem (Salzburg) Theologiae Doctor eT Professor ordinarius.
Celsissimi Reverendissimi Princıpis et Archiepiscop1 Salisburgiensis
Consiliarius Ecclesiasticus.

Widmung An Abt Romuald VO  R Ettal
(Irt un: ait alzburg Unıiversıtät 1700
Künstler: keine Angaben
TO Platte 355 423 (Kupferstich) mıt unten anhängender yph3hOo-
graphischer Leiste (135,5 40,7)
Standort: alzburg, Univ.-Archiv, 1553 PS 185

Thesenbla der Fratres osephus Schwizen un: Wılibaldus aya. Aaus
St Lambrecht mıt Darstellung der Marter des hi Petrus, 1735 (Abbil-
dung

Defendenten: losephus Schwizen et Wilibaldus aja .5
Monaster1io ad St Lambertum ın Styria.

Promotor: Aemilianus Dratzieher ().5 antıqu1ssımo Monaster1o0
P”rO-ad St Quirinum 1ın TesernseEe: VE N eT Philosophiae Doctor

fessor ordinarius et Facultatis Philosophiae EeCaNUS.
Widmung: Reverendissimo, Perillustri Amplissimo Domino Domino
Praesulı PL. celeberimiı et antıquıssımı Monaster11 ad Petrum alls-
urgı Ord Benedicti Abbatiı Vigilantissimo. C elsissim1
Reverendissimi S.R  — Princi et Archiepiscopi Salisburgiensis Consiliario
actualı almae et archiepiscopalis ibıdem unıversıtatis Assıstent1 PC-
[UO

(Jrt un: eıt alzburg Universität, August 1735
Künstler: Johann Daniel Herz delin, sculpit excud Aug Vind
Gröfße 100x 58 Platten (Kupferstich
Standort: ugsburg, Staats- und Stadtbibliothek Signatur: Hertz
Gr fol
Dieses Blatt hat neben der Wıdmung den Abt Placıdus Mayrhauser

VOoO  b Gt DPeter als Assıistens perpetuus der Universität uch Urc das
Bildmotiv (Marter des hl Petrus) Beziehung ZU Kloster.

Siehe Personalien 1Im Anhang.
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Anhang

Liıteratur. (bei Kurzzıtaten sıehe Bıbliographie)

olb Kolb, Aegidius OSB Lindner Lindner, Pirmin OSB Pro-
Praesidium un: Professorenkolle- efßhuch St. etier In

Zauner1U In 102 [Zauner, as Thaddäus !:
Verzeichnis aller Professoren

Verzeichnis der IM Aufsatz vorkommenden Konventualen (010)1) St etier (ım Alphabet)
Lindner olb Zauner

(uettrath Odo e Nr 303 35+146 S
285, 307

Guttrath Kuppert Lfd Nr 318
vorher C’arolus Josephus 265 308, 288

S, bHıntler Anselm Lfd Nr 3271
285, 308

Arl Nr. 256Lerchenfeld VOT),
Parıis 284, 306

)Bıro8 Nr 268 124+Mayrhauser Placıdus
281, 284, 306

Ea Nr 236 123 125Mezger Paulus
285, 305 144

Moes/|i Vital LA Nr. PE
285, 308

Ruedortfer erhar: Lfd Nr. 302 35+146 N D
285, 307

Schrenck Notzing Lfd Nr 124, 130
C'arolus 281, 289, 306 144

Seeauer Beda Lfd Nr 311 32£f
282, 285, 308

161 Sinhuber Edmund Lfd Nr 237 122
28L
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Profess Professor Sonstiges
1720 736/38 Philos Yromotor 1738

743/59 eo

1741 1752/4 Philos Praesides Congregation1s
OLeo Latınae MajJorı1s 760621777

Thesenblatt 1741

745 1756/8 Philos Promotor SWA

1667 DPrior
Thesenblatt 1678

1687 1697/8 Philos DPrior 1702/4
Abt 704/41
Thesenblatt 1735 Widmung

1652 668/70 Philos Thesenblätter 1670+1678
1673/1700 eo (Präsides)

Prokanzler 701

1753 Philos. Promotor 1766

17{9 1730/2 Philos IY”romotor 17812
738/41 Theol

1680 688/90 Philos Thesenblatt 1682
1692/1702 Thesenblatt 1700 (Präsides)
e° Abt 1702/4

1733 743/45 Philos Promotor 1745
Abt 753/85

1653 genannt auf Thesenblatt 1682
Prior 666/73
Abt 1673/1702

Künstlerverzeichnis (genannte Literatur jeweils MT iın Auswahl)

Gutwein Johann Caspar, Kupferstecher, Heckenauer Leonhard I; Kupferstecher
gebürtig AdUs Regensburg, verheiratet geb zwischen 1650 166()
Augsburg 1690, genannt 1ın Augsburg gesT. 1704 München
bis 1730 Schüler des Bartholomäus Kilian
Lıt. TIhieme Becker 15/5 363 I ıt Ihieme Becker AAn
Stetten Kunst, Gewerbe- and- Stetten unst-, Gewerb- Hand-
werksgeschichte Augsburg L7 402 werksgeschichte Augsburg
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Augsburg 1779 388 f Reslfeld Johann Kar/l, VO  > aler
Stetten, Erläuterungen Augsburg 1765 geb 16558 Schwaz Tirol)

15/ gest. 1735 (sarsten (Oberösterreich)
ET IThieme Becker 28/4824% (mit

Herz Johann Daniel der Altere ausführl. Literaturvereichnis
Kupferstecher un: Verleger Dissertation: Erhard Koppensteiner
geb 1693 Augsburg Salzburg (begonnen
gest. 1754
ir IThieme Becker 16/567 (dort 5SINQ Joh Caspar, Maler kurfürstl. bayr.ausführlich Hofmaler
Literaturzusammenstellung) geb 1651 Braunau
Stetten (wıe vOor) geStT. 1729 München

Ea I hieme Becker 31/5 8/ (mitKılıan Bartholomeus IL
geboren 1630 Augsburg ausführ]. Literaturverzeichnis)

(Ein aler Frater Thiemo Sing, gebZesStT. 1696 ugsburg 1639 ebentalls 1ın Braunau, ist ah 16600En Thieme Becker 288 dort Laienbruder be1 St eier un offen-umfangreiche Literaturaufstellung sichtlich eın Verwandter des obigen.Hämmerle A, Die Augsburger unst- Daher wohl die Verbindung mıiıt demlerfamilie Kılian Augsburg 1922
CX Halder (Staats- Stadtbiblio-

Kloster St Peter)
thek Augsburg Manuscript 31) Umbach onas, Zeichner

Pereth Joh Friedrich geb 1624 Augsburg
geb 1643 Salzburg gest. 1693

FAr Ihieme Becker 33/566 (mitSohn des Franz Joh Franz)
ugsburg 1621 Salzburg ausführ!]. Literaturzusammenstellung)
etztes genanntes Werk 1694 Stetten Kunstgewerb-Handwerks-

geschichte (1779) 308, I1 (1788)Altar Marıa Plain; Nonnberg, OTrZg.
198Vorzeichnung Thesenblatt arl

Schrenk 1682
Vorzeichnung TIThesenblattes Wolfzang eorg Andreas
stoph Sellhammer 1675 Salz- geb 1631 Chemnitz
burg) geST. 1716 (begraben 5° Augsburg.
DE illweıiın Künstlerlex. Salzburg Anfänglich Goldschmied, dann AUS-
1821/S5 182 bildung 7A0 Kupferstecher durch
Nagler ONgr. I1 Matthäus üsel, protestantisch,
Meyer Künstlerlex. I1 151 Mitglied kirchlicher Gremien. Ste-

cher zahlr Ortrats un VOT allemartın Kunstgesch. \ VEn Salzburg 1925
33+147 Thesenblätter.


